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Robert Pertzel zum Gedächtnis

Am 31. Dezember 1962 starb  nach dreim onatigem  K ranken lager in 
H am burg-Rissen R obert P ertzel, ehem aliger P räp ara to r in der Ento- 
mologischen A bteilung des Zoologischen S taa tsinstitu ts und Zoologischen 
Museums Ham burg. Wie viele P räpara to ren  der alten  G eneration hatte  
auch P ertzel, der am 22. A pril 1895 in A ltona geboren w orden w ar, zu
erst einen anderen B eruf erlernt. SO' w ar er von 1910 bis zu seiner E in
berufung zum M ilitärdienst im Ja h r  1915 bei einer H am burger K affee- 
Im port-F irm a tätig  gewesen. B ereits im Septem ber 1915 erh ie lt er eine 
schwere Verwundung, an  deren Folgen er sein ganzes restliches Leben 
zu leiden hatte. Nach dem K rieg veran laß te  ihn  seine Liebe zum K äfer
sammeln, am 1. Mai 1919 die S telle eines P räpara to rs am Zoologischen 
M useum zu übernehm en, H ier konnte er sich fast ausschließlich der 
P räparation , Bestim m ung und A ufstellung der K äfer widmen. In  den 
am Museum ehrenam tlich w irkenden w eltberühm ten Coleopterologen 
Fritz B orchmann und H ans G ebien  fand er die besten Lehrer, die er sich 
w ünschen konnte. So erw arb  er sich bald eine gute Ü bersicht über diese 
artenreiche Insektenordnung, so daß er sie weitgehend selbständig ver
w alten  konnte. In  seiner Freizeit bau te er sich selbst eine schöne K äfer
sam m lung der H am burger U m gebung auf, wobei er sich besonders auf 
die Coccinelliden m it ih rer großen V ariationsbreite spezialisierte. Als
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M itglied des Vereins fü r naturw issenschaftliche H eim atforschung in H am 
burg, in den er 1924 eingetreten  w ar und dessen Schriftentausch er 
jahrelang  bis 1951 geführt hatte, beteiligte er sich an der B earbeitung 
der großen K äferfauna „Die K äfer des Niederelbegebietes und Schleswig- 
H olsteins“. Bei einem F liegerangriff auf H am burg im Ju li 1943 w urde 
nicht nu r seine A rbeitss tätte  vernichtet, sondern auch sein Heim in 
W andsbek und in ihm  seine eigene Sammlung. Ganz konnte er sich von 
diesem Schicksalsschlag nie w ieder erholen. Die nun folgenden beschränk
ten  W ohnungsV erhältnisse konnten ihn auch nicht m ehr dazu erm utigen, 
eine neue Sam m lung anzulegen. Auch im Zoologischen M useum w ar sein 
Lebens w erk vollständig vernichtet. Noch fast drei Ja h re  lang nach dem 
Krieg w ar er allein  als Entomologe am Museum tätig. Aus küm m erlichen 
Resten a lter P riv a t-  und Schulsam m lungen begann er den ersten  G rund
stock fü r eine neue Insektensam m lung zu erarbeiten, bis später allm ählich 
wieder neue große Sam m lungen eingingen. Seit Mai 1960 lebte er im 
Ruhestand, nachdem  er kurz vorher das seltene 40jährige D ienstjubiläum  
feiern konnte. Nun schien ihm  und seiner F rau  Alma, m it der er seit 1921 
in glücklicher Ehe lebte, noch einm al das Glück zu lächeln. E r hatte  
Aussicht auf ein eigenes Heim. Doch die E rfüllung seiner H offnung sollte 
er nicht m ehr erleben. W ährend eines K uraufenthaltes in Bad Tölz kam  
im Septem ber 1962 die K rankheit zum Ausbruch, an der er starb. Das 
Zoologische M useum H am burg h a tte  an ihm  einen stillen und fleißigen 
M itarbeiter, dem es den A ufbau seiner K äfersam m lung zum großen Teil 
zu verdanken hat. Es w ird  sein A ndenken in E hren halten.

H. W eidner
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